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Willkommen
    in Albanien! 
»Geboren und aufgewachsen in Albanien, seit

20 Jahren in Deutschland, Spanien und den

USA lebend, reise ich als albanische Tochter

nun durch meine Heimat. Ich möchte Ihnen die

Magie dieses ‘Zauberlandes’ nahebringen, seine

Geschichte, Kultur, Traditionen, Kunst, atembe-

raubende weiße Strände, schwindelerregend 

hohe Berge, Seen, Flüsse ... und eine einzigartige 

Küche. Alles an einem kleinen Ort.

In meinem Leben als Opernsängerin habe ich

mehrere verschiedene Stücke und Opernarien

gesungen - wäre dieses Buch Musik, ich würde 

es  ›Arie über mein Land‹ nennen.«

        - Etleva Shemai – 

ISBN 978-3-8464-0930-5
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4 Vorwort

Das Herz singt 
Vorwort von Etleva Shemai

In Albanien entsteht alle drei Kilometer ein neues Landschaftsbild, wo 

eben noch Felder waren, sind dann Hügel und Berge. Kaum jemand kennt 

mein Heimatland, in dem man 50 Jahre nur mit Sondergenehmigung das 

Recht hatte, es zu verlassen oder hineinzukommen. Ende der 80er-Jahre 

konnte ich meinen Vater nur heim-

lich treffen, da er als Intellektueller 

während der kommunistischen 

Diktatur beobachtet wurde und 

wir uns nicht sehen durften. 

Ich bin hier geboren und aufge-

wachsen. Seit 25 Jahren lebe ich in 

Deutschland, den USA und Spani-

en. Nur meine Ferien verbringe ich 

noch in Albanien – die Sehnsucht 

nach meiner Heimat wächst. Für 

mich ist dieses Buch eine Reise 

in die Vergangenheit, Gegenwart 

und Zukunft von mir und meinem 

Land. Ich zeige Ihnen meine Lieblingsorte – zum Beispiel die weißen 

Strände von Ksamil im Süden. Wir werden Orte entdecken, die für mich 

neu sind, wie die abgelegenen Bergregionen im Norden. Früher fehlte für 

solche Ausflüge die Infrastruktur. Diese ist inzwischen ausgebaut und der 

Zeitpunkt für eine Reise ins noch unberührte Albanien perfekt.

Albanien steht für religiöse Harmonie, für Tradition und Innovation, 

für Freiluftmuseen. Ich bin zusammen mit Luisa unterwegs, einer ta-

lentierten Journalistin aus Deutschland. Ihre Disziplin und ihr offenes 

Interesse für Details, die für mich selbstverständlich sind, haben mich 

gepackt. Ich bin beeindruckt, wie sie aus all unseren Materialien dieses 

Buch gemeistert hat, in dem ich mich sehr gut wiederfinde. 

Ich nenne unser Buch: »Das Herz singt.«

»Gezuar!« – Prost auf unser  

gemeinsames Buch! 
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Nice to meet you, Albanien! 
Vorwort von Luisa Willmann

In Costa Rica erreicht mich eine Nachricht von POLYGLOTT, ob ich 

Lust auf ein spannendes Projekt in Albanien hätte. Ich telefoniere mit 

der international bekannten Opernsängerin Etleva Shemai, spüre ihre 

Motivation und fliege eine Woche später nach Tirana.

Ein Highlight während meiner Reise: Berat, die Stadt der tausend Fens-

ter. Dort lernen wir einen Künstler kennen, Etleva singt spontan, wir trin-

ken Raki zu gegrilltem Gemüse und spazieren nachts durch die beleuch-

tete Burganlage. Mich hat die Vielseitigkeit Albaniens gepackt. Auf einer 

Fläche kleiner als Brandenburg gibt es exklusive Bars, Weingüter, Küsten-

lagunen, riesige Seen und abgeschiedene Täler zwischen Zweitausendern. 

In Tiranas Kneipenmeile Kalaja Toptani tummeln sich schick gekleide-

te Menschen und jeder Tag wirkt wie Wochenende. Albanien riecht für 

mich nach Pinienwald, Basilikum und frisch gebackenem Börek.

Bewegt hat mich die Geschichte des Landes und was diese für Etleva 

bedeutet. Seit dem Ende des Kommunismus 1991 hat sich Albanien ra-

sant entwickelt. Moderne Bauten stehen neben traditionellen Häusern, 

Bunkern und Gebäudeblöcken des Kommunismus. Stickereien und 

Volkmusik neben Elektroclubs und Kunstgalerien. Korruption, Müll 

und Armut fordern die junge Demokratie, doch genauso setzen sich 

immer mehr Menschen für ihre Rechte, die Umwelt und nachhaltigen 

Tourismus ein.

Wir sprechen mit Bürgermeistern, Museumsdirektorinnen und einer  

Opernintendantin. Es ist eine intensive Recherche, geprägt von der Of-

fenheit, dem Engagement und der intellektuellen Tiefe von Etleva. Es ist 

Teamarbeit, es ist unser Buch. Was für mich Albanien ausmacht: sponta-

ne Begegnungen mit Menschen wie einem vermeintlichen Astro nauten, 

ihre Geschichten, ihr Humor und ihre Gastfreundschaft. An unserem 

letzten Abend gehen wir in die Oper und ich trage ein schwarzes Spit-

zenkleid von Etleva.

Von alldem wollen wir erzählen! 
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  Meine Lieblingsorte
in Albanien



Kolumne 7

Links: Auf dem Aussichtsturm im Karavasta-Nationalpark

Unten: Bücherregal-Graffito in Tirana

Toskana-Feeling auf  

dem Weingut Albanica

Boote am Strand des Ohridsees in Pogradec



Karibik oder Europa? Albaniens Strände, hier in Ksamil,  

können im internationalen Vergleich locker mithalten. 



Strandparadiese 

quer durchs Land

Die weißesten Strände des Balkans,

die schönsten Inseln der Welt, der älteste

See Europas und die humorvollsten

Menschen Albaniens.

Luisa a
uf dem

 SUP

5
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Der Norden – Shkodra, Shiroka  
und der Skutarisee

Es gibt unzählige schöne Strandorte in Albanien, doch an der Küs-

te bedeutet Strand nicht gleich Strand. Es gibt feine Sandstrände, 

Kiesstrände und Steinstrände. Manche Strandorte liegen am Fuß 

der Berge, manche sind ruhiger, andere lauter. In diesem Kapitel 

nehme ich Sie mit auf einen Roadtrip durch unsere vielfältigen 

Strandparadiese.

Site of Witness
and Memory

Café Goja
Gaditese

Shkodra

Drini Times Water Sports
& Birdwatching Centre

Shiroka
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Unser erstes Ziel: der Norden. Shkodra ist beinahe wie Amsterdam. 
Überall fahren Menschen mit dem Rad, manche sogar mit einem Vogel 
im Gepäck. Mehr Vögel gibt es im Skutarisee, dem größten See der Bal-
kanhalbinsel. Am besten besucht man die Tiere nachhaltig mit einem 
SUP. Die Menschen aus Shkodra, die Shkodrane, sind bekannt für ihren 
Humor, den sie trotz der bewegten Geschichte nicht verloren haben. Sie 
sind stolz auf ihre Flüsse, Seen und Berge.

Tirana, 9 Uhr, Sonnenschein, wir fahren nach Shkodra, das rund 100 
Kilometer und laut unserem Navigationsgerät eineinhalb Stunden ent-
fernt ist. Ich werde zum ersten Mal in der Stadt sein. Luisa dokumen-
tiert, recherchiert, bereitet Interviews vor. Ich telefoniere, whatsappe, 
vereinbare Termine. Wir planen Tag für Tag. David fährt. Es wird immer 
wieder gehupt, auch in Kurven, um potenziellen Gegenverkehr zu war-
nen, das gehört zur Fahrkultur. Ich fahre in Albanien nicht selbst Auto, 
mir ist der Verkehr zu chaotisch. 

Blick von der Burg Rozafa oberhalb von Skhodra über den Fluss Drin



Unterwegs nach Valbona am gleichnamigen Fluss,  

dem längsten der Albanischen Alpen



Bergwelten: 
Valbona  

und Thethi

Wanderung in den verwunschenen Bergen, 

nachhaltiger Tourismus und Müllprobleme und 

eine deutsche Hotelbetreiberin, die in Albanien 

ihr Glück gefunden hat.

D
ri
n

Thethi

Valbona

Kosovo

Nationalpark
Valbona

Dragobi

Bajram Curr

Dushaj

Nderlysaj

Lekbibaj

MONTENEGRO

Plav

6
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Valbona – verwunschene Berge  
und das Hotel Margjeka
Wir reisen von Tirana über den Kosovo nach Valbona. Wer die Natur 

liebt und gerne wandert, der findet in Valbona faszinierende Berge, 

Schluchten und schroffe Gipfel. Die Orte Valbona und Thethi liegen 

im Norden der Albanischen Alpen und grenzen an Montenegro und 

den Kosovo. Das Gebirge wird vor Ort Prokletije oder Bjeshkët e 

Nemuna genannt – auf Deutsch »verfluchte« oder »verwunschene 

Berge«.

Wie in Albanien üblich, fährt unser Bus in Tirana erst los, als alle Plät-
ze besetzt sind, und das ist um elf Uhr. Unsere Reise nach Valbona ist 
spontan. Nach etwa einer Stunde fahren wir einen ausgetrockneten 
Fluss entlang, der wie ein Canyon wirkt. Hügel entwickeln sich zu Ber-
gen, und wir mittendrin. Wir fahren 200 Kilometer in den Norden nach 
Kukës, das auf halber Strecke nach Valbona liegt. Das kostet 500 Lek 
(4,30 Euro). Eine kleine Klappe oben im warmen Bus sorgt für Durch-
zug. Ein paar Wolken ziehen über den blauen Himmel. Die Landschaft 
wird immer brauner und die Straße zu einem Gebirgspass. 

Mit dem Nationalpark-Direktor über den Kosovo nach 

Valbona

Der Direktor des Valbona-Nationalparks erwartet Luisa und mich in 
Kukës. Ich habe ihn gestern, an einem Samstag, um 19 Uhr per Whats-
App kontaktiert und ihn gebeten, uns durch den Park zu führen. In 
Deutschland wäre das wohl etwas aufdringlich, in Albanien ist das 
auch am Wochenende dank der spontanen und freundlichen Menschen 
möglich. Bei Direktor Lefter Gjana spielen auch Prioritäten und Ge-
wissenhaftigkeit eine Rolle. Gjana antwortete gleich, er wohne in Kukës 
und könne uns nach Valbona mitnehmen, die Fahrt dauere circa vier-
einhalb Stunden. 



Bergwelten: Valbona und Thethi 141

Lefter Gjana begrüßt uns freundlich, schwarzes T-Shirt, die Sonnen-
brille im kurzen dunklen Haar. Wie in Albanien in einem beruflichen 
Kontext üblich, siezen wir uns. Er ist seit 13 Jahren Direktor des Parks 
und erzählt im Auto: »Im Vergleich zur Pandemiezeit ist die Gästezahl 
um 30 Prozent gestiegen.« Nach 20 Minuten erreichen wir den Kosovo 
und fahren an der Stadt Prizren vorbei, die laut Gjana vergleichbar mit 
der albanischen Stadt Berat ist, was Kultur und Geschichte betrifft. Ir-
gendwann duzen wir uns. In Albanien fragt man nicht nach Erlaubnis 
dafür, es passiert einfach, außer es handelt sich um ein wichtiges for-
melles Treffen. Weiter durch kurvige Straßen, vorbei an Feldern und 
Häusern über die kosovarische Stadt Gjakove. »Ich war für einen in-
ternationalen Austausch im Nationalpark Bayerischer Wald«, erzählt 
Gjana und erinnert sich an den Baumwipfelpfad und den 44 Meter ho-
hen Aussichtsturm, von dem aus er Tschechien sehen konnte. Er sagt: 
»Organisatorisch läuft es in Deutschland besser, aber die Biodiversität 
ist in Albanien reicher. Wenn es in Deutschland eine Baumart gibt, sind 
es hier acht.«

Von Kukës aus fahren wir nach Valbona, vorbei an dichten Tannen- und Laub-

wäldern, grünen Wiesen und schroffen Felsen.



Etleva Shemai studierte Gesang in Tirana und 
in Mainz an der Johannes Gutenberg-Universität. 
Seit 2002 tritt sie als Solistin mit renommierten 
Orchestern wie dem SWR Symphonieorchester 
und dem Leipziger Symphonieorchester auf den 
wichtigsten Konzertbühnen Deutschlands auf, 
u. a. im Festspielhaus Baden-Baden, in der Alten 
Oper Frankfurt sowie im Konzerthaus Wien.
Für ihren Gesang wurde sie vielfach ausgezeichnet.

Luisa Willmann studierte Kulturwissenschaften, 
Betriebswirtschaftslehre und Politikwissenschaften 
in Chile, Österreich und den Niederlanden. Als
ausgebildete Journalistin recherchiert sie für 
renommierte Medien im Ausland über Menschen-
rechte. Sie hat mehr als 60 Länder bereist, um
dort zu arbeiten oder ihrer großen Leidenschaft 
nachzugehen: Menschen und ihren Geschichten.

Lutz Jäkel bereist als Fotojournalist, Autor und 
Vortragsreferent seit vielen Jahren die Welt und 
schreibt darüber. Seine Fotos und Reportagen 
 erscheinen in Büchern, Magazinen und Zeitungen, 
u.a. in Stern, Spiegel, National Geographic und 
GEO.
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Albanien – so unbekannt wie vielfältig, so ursprünglich 
wie modern: Reisende finden unberührte wilde Natur, 
schneeweiße Adria-Strände, antike Stätten, kleine 

Bergdörfer und lebhafte Städte.

Und wer könnte Albanien besser kennen als Etleva  Shemai, 
international bekannte Opernsängerin und  Solistin. 
 Inspiriert von ihren Lieblingsorten und den schönsten 
 Geschichten über ihre Heimat reist sie gemeinsam mit 
Journalistin Luisa Willmann durch ein Land, in dem der 
junge Tourismus noch nicht die Massen anzieht und in 
dem man vor allem eines immer wieder aufs Neue 

erleben kann: grenzenlose Gastfreundschaft.

Mit Bildern des vielfach ausgezeichneten  

Fotojournalisten Lutz Jäkel.

PEFC-Zertifiziert

Dieses Buch 
stammt aus nach- 
haltig bewirtschaf- 
teten Wäldern 
und kontrollierten 
Quellen.
www.pefc.de
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